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Aus der Hand der Thüringer Ministe-
rin für Umwelt, Energie und Natur-
schutz Anja Siegesmund erhielt 
Martin Görner (Jena) am 1. Febru-
ar 2017 im Barocksaal der Erfurter 
Staatskanzlei das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland für sein Le-
benswerk. Damit wurde sein über 
fünf Jahrzehnte währendes berufli-
ches und ehrenamtliches Engagement 
für den Natur- und Artenschutz sowie 
seine ornithologische Forschung und 
Publikationstätigkeit gewürdigt. 

Seit früher Jugend galt sein Interesse 
dem Schutz der heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt. Bereits als jugendlicher 
Autodidakt wurde er Mitglied der Je-
naer Naturschutzkommission und be-
wertete Naturschutz-Vorgänge im 
städtischen Umfeld mit: so war er 
maßgeblich an der Festlegung einer 
Höchstbebauungsgrenze um Jena be-
teiligt. Auf Vorschlag von Dr. Lud-
wig Bauer von der Zweigstelle Jena 
des Instituts für Landesforschung und 
Naturschutz (ILN) Halle wurde er 
1962 zum wohl jüngsten Kreisnatur-
schutzbeauftragten der DDR berufen. 
Zu Beginn des Jahres 1968 konnte er 
am ILN Jena als wissenschaftlich-
technischer Assistent eingestellt wer-
den. Neben seinen dienstlichen Auf-
gaben studierte er an der Ingenieur-
schule für Forstwir tschaft in 
Schwarzburg und schloss 1976 sein 
Fernstudium als Forstingenieur ab. 

Der Name Martin Görner ist un-
trennbar mit Uhuschutz und -for-
schung verbunden, denn seit 1961 galt 
sein starkes Interesse dieser um 1950 
in Thüringen mit nur 7 Paaren einhei-
mischen Großeule. Es gelang ihm 
Prof. Schildmacher von der Vogel-
warte Hiddensee zu überzeugen, dass 

Uhus beringt werden müssten, wenn 
man verlässliche Aussagen über An-
siedlungsverhalten, mittlere Lebens-
dauer und Höchstalter erlangen woll-
te. Sein Beringungsprogramm, das 
vor der Wende auch die wenigen Uhu-
vorkommen im benachbarten Sachsen 
und Sachsen-Anhalt umfasste, hat 
Martin Görner über einen Zeit-
raum von 45 Jahren fortgesetzt und 
weit über 1.000 Junguhus und Fäng-
linge beringt. Ohne Übertreibung 
kann gesagt werden, dass Martin 
Görner der mit Abstand langjährigs-
te Uhuberinger in Deutschland ist! 

In Thüringen ist der Uhubestand in-
zwischen auf nahezu 100 Brutpaare 
kontinuierlich angewachsen. Diese 
Zunahme ist jedoch nicht auf Ausset-
zungsprogramme zurückzuführen, 
sondern ein Erfolg konsequenten 
Horstplatzschutzes. Auf Martin 
Görners Initiative hin wurden zahl-
reiche Uhuvorkommen unter Natur-

schutz gestellt. Für die Bewachung 
bedrohter Brutplätze organisierte er 
ein Netz ehrenamtlicher Horstbetreu-
er. Die Ergebnisse seiner Uhufor-
schungen sind in zahlreichen wissen-
schaftlichen und populärwissen-
schaftlichen Publikationen veröf- 
fentlicht, z.B. im LNT-Sonderheft 
„Der Uhu und sein Schutz in Thürin-
gen“ (Görner 1977). Mit der jüngst 
erschienenen Langzeitstudie „Zur 
Ökologie des Uhus (Bubo bubo) in 
Thüringen“ konnte Martin Görner 
seine populationsökologisch wie na-
turschutzfachlich bedeutsamen Er-
gebnisse umfassend publizieren 
(Görner 2016).

Auf Initiative von Martin Görner 
wurde 1981 bei den Räten der Bezir-
ke Erfurt, Gera und Suhl eine überbe-
zirkliche Arbeitsgruppe Artenschutz 
(üBAG) eingerichtet, in der ausgewie-
sene Artenkenner naturschutzfachli-
che Aufgaben übernahmen. Nach der 

Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland  
für Naturschutzarbeit an Martin Görner verliehen

Martin Görner bei der Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande mit der Thüringer Umwelt-
ministerin Anja Siegesmund.  Foto: K.-F. Abe
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politischen Wende initiierte er die 
Gründung der Arbeitsgruppe Arten-
schutz Thüringen e.V. (AAT), die im 
Jahr 2003 als Naturschutzverband mi-
nisteriell anerkannt wurde. In Ranis 
wurde unter seiner Leitung das Ar-
tenschutzzentrum Thüringen (AZT) 
geschaffen, das über die Landesgren-
ze hinaus als Bildungsstätte für Na-
turschutz- und Umweltfragen mit 
Ausstellungen und Vortragsreihen 
wirkt. Seit 1990 organisiert Martin 
Görner alljährlich die bekannte Jah-
restagung „Probleme des zoologi-
schen und botanischen Artenschutzes 
in Mitteleuropa“ in Bad Blankenburg. 
Auch konfliktträchtige Themen wie 
„Fischartenschutz und Gewässeröko-
logie“ oder „Jagd und Naturschutz“ 
umgeht Martin Görner nicht, son-
dern organisiert dazu Fachtagungen 
mit internationaler Beteiligung.

Als Mitbegründer und Schriftleiter 
der „Säugetierkundlichen Informatio-
nen“ ab 1977, der Herausgabe der 
„Acta ornithoecologica“ ab 1985 und 
als Initiator und Mitherausgeber vom 
„Artenschutzreport“ ab 1991 leistet 
Martin Görner eine beachtliche re-
daktionelle Arbeit. Als Herausgeber 
oder Mitautor naturschutzfachlich 
ausgerichteter Tagungsbände und Bü-
cher betreibt er beständig Öffentlich-
keitsarbeit. Die Gesamtzahl seiner 
Veröffentlichungen in zoologischen, 
naturschutzrelevanten, jagdlichen und 
forstlichen Publikationsorganen über-
steigt inzwischen die Zahl 150. Sie 
spiegeln den Werdegang Martin 
Görners von der Säugetier- und Vo-
gelkunde zum engagierten Natur-
schützer wider und haben schon viele 
Menschen zum Schutz der heimatli-
chen Natur und Landschaft angeregt.

Seine gesellschaftliche, publizistische 
und inspirierende unermüdliche Ar-
beit für den Naturschutz wurde be-
reits ausführlich anlässlich seines 65. 
Geburtstags gewürdigt (Kneis 2008).
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Abbildung 1: Schleiereulengewölle (Foto: C. Geidel)

Während unserer Vortragsveranstal-
tungen und Exkursionen sowie per 
Mail oder Telefon werden wir regel-
mäßig nach Umweltbildungsangebo-
ten zur Biologie unserer heimischen 
Eulen, deren Erfassung oder zur Ana-
lyse von Eulengewöllen gefragt. Bei 
den Interessenten handelt es sich um 
begeisterte Naturliebhaber, die gerne 
mehr über die Gruppe unserer Eulen 
erfahren möchten, um Lehrer, die in 
ihren Schulklassen einzelne Eulenar-
ten näher beleuchten möchten, oder 
um Personen, die bereits im Eulen-
schutz tätig sind und die ihr Wissen 
auffrischen und Erfahrungen austau-
schen möchten.

Wir haben diese Anfragen zum An-
lass genommen, erstmals selbst in der 
Umweltbildung tätig zu werden und 
spezielle Schulungsunterlagen zu ent-

Umweltbildung für Jung und Alt

Auf der Mitgliederversammlung des 
Deutschen Rates für Vogelschutz 
(DRV) am 28. Oktober 2017 in Müns-
ter wurde die AG Eulen einstimmig in 
den DRV aufgenommen. Die AG Eu-
len ist das 19. Mitglied des Verbandes. 
Der DRV wurde 1923 gegründet bzw. 
1950 in der Bundesrepublik neuge-
gründet. Seit 1961 gibt der DRV die 

Zeitschrift „Berichte zum Vogel-
schutz“ heraus. Ziel des DRV ist der 
Schutz der Vogelwelt und ihrer Le-
bensräume auf wissenschaftlicher 
Grundlage sowie das Eintreten für 
den Tierschutz einschließlich der 
praktischen Umsetzung wissenschaft-
licher Erkenntnisse auf diesem Ge-
biet. Auf der Hompage des DRV 

(http://www.drv-web.de/) kann man 
sich genauer informieren. Als ersten 
Beitrag zur Arbeit des DRV wird die 
AG Eulen die Frühjahrstagung 2018 
des DRV organisieren.
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